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Die Bew;hr !ng der  5.höpf !dg und der
Schutz der  natür lkhe.  Lebe.sgrunl  agen
s nd K.rnänl i -agen unserer  Po t ik .  Der Blo
bal .  K l imrwandel in  bere i ts  heute Real
tät .  Er  bcs.h leunig l  s i .h  und wi tu zur
Gefahr  für  d i .  S.höpf ! .9  u id d ie Lebens
chancen künf l lger  General  onen.  Dieser
Entwick lung entgegenzusteuer.  und d le
negat iven Auswirk!ngen der  g lobalen
Erwärm!ng zu begre. /en,  s t  unser  Z le l .
Öko ogie wlrd für  d ie Ökonomie des
,r .  lahrhunde. ls  imm-ar wichl iger .  Aus
d eser  en8en und s i .h  wechselsei t ig  be
fruchtend.n Verb ndung erwachsen für
Deutschl ;nd immense Entwi(k lungspoten
z a le.  CDU und CsU neht  n Kl imi  und
Umwel lpoLi t ik  tür  e nen kooperat iven 5t i l ,
der  Verbraucher und Unternehnren daru
selbn ermut iBt ,  Verantwor lung f i i r  Um
we t  und Kl ima zu übernehmen. Anrei re
!nd marktwir tschaf t l ich or ient ier te n\ t ru
mente s ind staät  .hen Regu ierungen und
Vorschr i f ten voruz ehen.  wi r  brnu(hen
einen , ,Unrwel tpakt  D. ! ts .h lanl 'd  s  e ine
neue Form der  Pärtn.ßchat t  zw schen
Wir tschaf t  und Staat  in  den S.h lüssel f r . r

Benvon Ökolog e !nd Ökonom e Unser
gemeinsames Zi .  in  es,  wi r tschi r f t lkhes
Wachstum ineiner  ntakten Umwel t  je tz t
und für  künf t  gc General  onen 1u s chern.

Umwelt- und Klimaschutz -
f ür die Zukunft unserer Erde

Verantwortung für Klimäschutz

E. to lgre icher  Kl imas(hutr  er fotuer t  we t
we t  genreinsames Handeln.  Unser Z ie l
s t  es,  dazu beizutrage. ,  d  e durchschni t t
I  che Erwärmung der  t rdntmosphä.e auf
maxinrr l  zwei  Grad Cels ius m Verßle l .h
zur  vor indunr ie le i  AusgdnSssi tuat  on

r  Wir  s . tzen !ns für  e n verb indl iches
Kyoto P us Abkommen ein und wol len
di .  WeLlk l inrakoi f  erenr  im Dezember
,oo9 in Kop,pnhage.  zum t r fo lS br inSen.
Wirwo cn Senre.s inr  m t  den USAver
bindl ich.  Kl imas.hut / / ie le vere nbaren
rnd Entwick lun95 ! .d 5chwe enländer
beim K imasch! l /  n ' i t r ,ehen.

i  Wir  w ssen:  Der Kl imnwirnde forder t
ruch Strategicn zur  Anpass!ng an seine
regional  ganz unl -aß(h edl ichen vor .us
s icht l i .hen Auswirkungen Wir  weden
uns t ! .  dcn S.h! lz  besondeß se. \ ,b ler
Naturäume. wie das w. l te .meer und
d e Alpen.  sowie den Wa dumbiru h in
zu k l  maresis t .ntere.  Wälde, f l  un l  für
d ie 5tärkunB des Hochwasseß.hutres
einsetzen.  Wir  wol len veßlärk l  in  aus
re ichende Wasserückha lerä!n 'e,  i i  d ie
Sicherrng der  Wasseressoul .e.  u id in
die n; rkere V-"rnelTung der  Wisserver
sorgunSen nvestreren.

r  W r  werden unser-an Bei l rag d i r ru le is
ten,  dass Europa dur .h Er fü un8 d ieser

nmbi t  o. ier te i  7  e e5einer  Vo(ei ler
ro l le  im Kl inrs.h! t /  Sere.h l  wi rd.  Die
Europäir .h-"  Un on har  s i .h  bcrc t5 j . tn

auf  e ine Redu/ ier !nB ihrer  CO, Enr ls5 io
nen um nr ind-astens 20 Prozent  b is  2020
feetgelegl  Dar i jber  h inaus sol len b is
,oro d ie Energieel f iT i ,anz um 2o Prozent
in Verg e .h 7!  r99o gene ger t  und
der Ant-" i l  der  orn€!erbar .n Encrg cn
am Endenergie!erbrau.h ebenfa l ls  auf
20 Prozent  erhöht  wcrdcn.

,  w r  sehen im mrrktw r ts .hr f l l  .h  or i .n
t ,er le .  e! ropais.hen Em ss onshande s
syr tem einen z ie l führcndcn W.8 zu
erner  .us8-pwoSenen Ba ancc zwis.hcn
0konomle !nd Ökologie.  Wir  wol len dcn
Enr i5s ionshand-"1 unler  Bea.htung der
Wel lbewerbsfähigkei t  der  deuls.hen
und europäis.hen Indu( . i -a for tcn lwi
.k . ln .  W r  se lzen uns z!g e ich tL i r  e  ne
vers lärk le Vern. izung m t  Staaten und
Handelssystcmen a!ßerhalb der  E!ro
pi  s .hen U n ion .  n .  Wachsend.  e insei
t ige Belastungen äus dem Enr iss ionshan
del  müssen an a iderer  Ste l  e äus8cgl i
.h .n wcrdcn,  d ie Er löse nat ionalver lü8
bar se n.  Langfr is t ig  is t  !nser  Z le l ,  den
Emiss onshand. ls  zu e nem globa en
Synem wci lcrucntwickeln !nd auch
wei tere Bran.hen m t . inzubezieh.n.
w rwol l - "n.  dass m I  Einnahmen aus dcnr
Emiss ionshrnd€l  auch M:{ tnahmcn zunr
Kl imasch! tz  und zur  VorbeugunB gegen
d e Folgen des Kl imawrndclsf inanz e l l
unters l i r lz l  werden.

r  Wrr  s . tzcn Dcutschland ehrget i8e Zie e.
Bis 2o2o sol lder  CO, Ausstoß im Ver
gle.h z!  r99oum40 Prozent  s inken.
Der Ante I  erneuerbarer  EnerB en an der
Stromepeu8unB sol  dann bei  lo  Prozent
ic8en.  D e Ener8ieef f  z ienz sol lsrch im
Vergle .h zu r99o verdoppeln. Dle Förde
runß erneuerbarer  EnerBien,  e in bre i ter
Energiem r  sowre Anreize l i i r  mehr tner
g ieef f iz ienz rnd Enerßiesparen s ind u.ser
WeB zum KL mischutz.  tnerg ieef f iz  enl€s
Bauen und energet ische Gebäudesan e
rung s ind be5onders wir (s ime Maßnah
mcn z! r  Tre ibhausg.sreduz er !ng.

r  Wir  be8rei fen d ie Umwe l te .hnologie i
a s  e ine große Chance für  den txpor t
wcl tmelder  De! tschland.  ln  d iesem
ZusrmnrenhanS is t  es e ne unserer  vor
dr ing ichnen Z!kunf tsrufgaben,  Kl i rn.
schutz und Mobi i i tä t  in  F ink ang /u br in
gen.  Z le l  mülsen sparsrmere und voi
foss i len Brennstot fe.  unnbh;ngige An
tr iebstechno ogien sein.  U deutsche
Arbel tsp ätze z!  s ichern und unrere €hr
geiz igen Kl imazie le zu erre i (hen,  weden
wir  den DiJ log zw s(hen Indusl , ie ,  Wis
senschaf t  !nd Pol i t ik  m t  dem Zie l  e iner
Str . tegie für  Zukunf tne.h.o logie.  des
Automobi ls  förder i .  Drbe setr ten wir
auch auf  e ine verbesser te Motore. tech
n k zur  ReduzierungdesCO, Ausstoßes.

r  Die Entwick lung i l tern i l iver  Kr . f tnol le
wie B okraftstofte. Eiog:rs und w.rlser
stof f  oder  innov. t iver  Antr iebnechnok)


